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Liebe Eltern!

Der Schulweg stellt in Bezug auf die Sicher-
heit ein besonderes Problemfeld dar. Gerade 
für Erstklasslerinnen und Erstklassler bedeu-
tet dieser nicht nur einen Schritt in eine neue 
Welt, sondern auch die erstmalige Auseinan-
dersetzung mit den Herausforderungen des 
Straßenverkehrs.

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
(AUVA) bemüht sich daher Maßnahmen zu 
setzen, um Schulwege für Kinder sicherer zu 
machen. Eine Initiative ist dieser Schulwegplan, 
der mit Unterstützung der Gemeinde 
Ehrenhausen an der Weinstraße entstand. Er 
soll Ihnen Hinweise geben, welche Wege zur 
Schule geeignet sind, wo es weitgehend 
empfehlenswerte Querungsstellen gibt und 
wo Kinder besonders vorsichtig sein müssen.

Basis dieses Plans sind die von den Eltern der 
Volksschule Ehrenhausen genannten Prob-
lembereiche im Schulumfeld, welche zusätz-
lich der Gemeinde zur Prüfung von baulichen 
Verkehrssicherheitsmaßnahmen dienen 
sollen.

AUVA-Schulwegtipps

Bauliche und verkehrsregelnde Maßnahmen 
machen Schulwege sicherer! Aber auch Sie 
als Eltern sind gefordert: Durch konsequentes 
Verkehrstraining können Sie viel für die Sicher- 
heit Ihres Kindes am Schulweg beitragen.

Schulweg üben!
Gehen Sie mit Ihrem Kind den Schulweg ab 
und erklären Sie ihm, warum es wo gefähr-
lich ist und worauf es als Fußgängerin bzw. 
Fußgänger achten muss. Üben Sie problema-
tische Stellen (siehe Schulwegplan) besonders 
gut. Beim nächsten Mal lassen Sie sich 
bereits von Ihrem Kind führen, das dabei 
über sein Verhalten spricht. So können Sie 
feststellen, ob es alles richtig verstanden hat 
und eventuell korrigierend eingreifen.

Der erste Alleingang
Jedes Kind ist anders, jeder Schulweg ist 
anders. Deshalb gibt es auch keine fixe 
Altersangabe, wann man ein Kind alleine 
gehen lassen kann. Eine Faustregel gibt es 
auf alle Fälle: Üben Sie mit Ihrem Kind und 
begleiten Sie es so lange, bis Sie sicher sind, 
dass es zuverlässig alleine zurechtkommt.

Sehen und gesehen werden
Wichtig ist der Blickkontakt zwischen Kind 
und Kfz-Lenkerinnen bzw. -Lenkern: Diese 
können nur stehen bleiben, wenn sie das 
Kind auch tatsächlich gesehen haben. Ein 
Kind hingegen kann nur sicher queren, wenn 
es rechtzeitig erkennen kann, dass die Straße 
frei ist oder die Fahrzeuglenkerin bzw. der 
Fahrzeuglenker angehalten hat. Deshalb 
sollten Überquerungen bei unübersichtlichen 
Stellen, wie z. B. zwischen parkenden Autos 
und Sträuchern, vor Kurven und Kuppen 
vermieden werden.

Die Kür: Überqueren einer Fahrbahn
Möglichst einen sicheren Übergang suchen, 
selbst wenn ein Umweg eingeplant werden 
muss. Optimal sind Ampelanlagen, Sicherung 
durch Schulwegdienste, Mittelinseln, Fahr-
bahnerhöhungen, Gehsteigvorziehungen, 

Zebrastreifen. Falls keine Querungshilfen 
vorhanden sind, gilt: Eine Querungsstelle 
wählen, die gute Sicht auf die Fahrbahn 
bietet. Immer am Gehsteigrand stehen 
bleiben. Erst gehen, wenn die Straße frei ist 
oder alle Autos – aus beiden Richtungen – 
angehalten haben.

Helle Kleidung sorgt für Sicherheit 
Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind im Straßenver-
kehr rechtzeitig gesehen wird. Gerade im 
Herbst und Winter, wenn es in der Früh noch 
dunkel ist oder bei nebeligem Wetter ist helle 
Kleidung von Vorteil. Noch besser wirken 
Reflektoren an Kleidung und Schultaschen 
– mit diesen können Kinder von Autofahre-
rinnen und -fahrern schon aus einer Entfer-
nung von 130 Metern wahrgenommen 
werden.

Regelmäßiges, gemeinsames Training ist wichtig! Sicherheit durch Sichtbarkeit!

Weitere Informationen über Projekte, Aktionen, 
Medien und Modelle zum Thema Sicherheit und 

Gesundheit rund um die Schule finden
Sie unter www.auva.at/sicherlernen.
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Zebrastreifen über die Weinleitenstraße 
und die Volkmayergasse:		
Quere an diesem Zebrastreifen in Etappen! 
Bleibe am Beginn des Zebrastreifens stehen 
und vergewissere dich, dass sich aus keiner 
Richtung Autos nähern! Quere zunächst 
eine Straße! Bleibe danach an der Hauskan-
te zwischen Volkmayergasse und Weinlei-
tenstraße stehen! Vergewissere dich erneut, 
dass die nächste zu querende Straße frei ist!

Hauptstraße: Schmaler Gehsteig:
An der Durchzugsstraße durch den Ort ist 
der Gehsteig abschnittsweise sehr schmal. 
Halte einen möglichst großen Abstand zur 
Straße! Wenn du gemeinsam mit deinen 
Freundinnen oder Freunden unterwegs bist, 
geht bitte hintereinander! Das gilt natürlich 
auch für alle anderen Straßenabschnitte mit 
schmalem Gehsteig.

Die VS Ehrenhausen befindet sich im 
gleichen Gebäude wie die MS. Die Ver-
kehrssituation in Ehrenhausen ist geprägt 

vom Durchzugsverkehr auf der B 69. Die 

vorhandenen Verkehrsräume sind anlagebe-
dingt eingeschränkt, sowohl für den 
Fußgänger- als auch für den Kfz-Verkehr. 
Liebe Eltern, gönnen Sie Ihrem Kind die 
sozialen Kontakte und Kommunikations-
möglichkeiten am Schulweg! Lassen Sie Ihr 
Kind am Parkplatz hinterm Marktplatz 
aussteigen! So kann der Verkehr im unmit-
telbaren Schulumfeld reduziert werden. Mit 
jedem Auto weniger im Nahbereich der 
Schule wird der Schulweg für die zu Fuß 
gehenden Schulkinder sicherer. Bitte um 
besondere Vorsicht beim Reversieren! Bitte 

auch um Vorsicht auf schmalen Straßen 
ohne Gehsteig! Ihr Verhalten trägt maßgeb-
lich zur Erhöhung der Verkehrssicherheit im 
unmittelbaren Schulumfeld bei.

Vorwort
Liebe Eltern!
Liebe Schülerinnen und Schüler!
Die Sicherheit der Kinder ist uns ein großes 
Anliegen. Sie sollen den Weg zur Schule gut 
kennen und auf mögliche Gefahren auf-
merksam gemacht werden. Der vorliegende 
Schulwegplan, welcher in Zusammenarbeit 
mit der AUVA und dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit erstellt wurde, soll den 
Kindern dabei helfen sicher zur Schule bzw. 
wieder nach Hause zu gelangen. Beachten 
Sie mit Ihrem Kind die vorgeschlagenen 
Schulwegtipps und besprechen Sie die mög-
lichen Gefahren entlang des Schulweges. 
Seitens der Gemeinde wissen wir um die 
Problembereiche und werden uns auch 
zukünftig bemühen, wenn es darum geht, 
bauliche Verkehrssicherheitsmaßnahmen wie 

zuletzt beim Bahnhofsbereich, umzusetzen.
Ihr Bürgermeister
Martin Wratschko

Schule 1 2



 Vorsicht

 erhöhte Vorsicht	

 Gefahr! Querung vermeiden!

Kartengrundlage: GIS Steiermark

Schule empfohlener Schulweg

Gefährliche
Stellen:

S

S

6

Vorbeigehen hinter parkenden Autos: 
Wenn du hinter parkenden Autos vorbei-
gehst, achte darauf, ob die Lichter der Autos 
eingeschaltet sind! Wenn sie leuchten und 
vorne jemand am Lenkrad sitzt, kann das 
bedeuten, dass das Auto ausfahren möchte. 
Bleibe in diesem Fall lieber stehen und lass 
das Auto ausparken! Es könnte nämlich sein, 
dass der Autofahrer/die Autofahrerin dich 
nicht gesehen hat.

Zebrastreifen über die Hauptstraße:
An jedem Zebrastreifen gelten folgende Re-
geln: Bleibe am Gehsteig stehen und schaue 
in beide Richtungen! Wenn die Straße frei 
ist, darfst du queren! Wenn sich Fahrzeuge 
nähern, darfst du erst queren, nachdem die 
Kfz-Lenkerinnen und Kfz-Lenker aus beiden 
Richtungen für dich angehalten haben! 
Achte hier auch auf Autos von der Parkplatz-
ausfahrt!

Schmaler Gehsteig Ecke Hauptstraße/
Platscherstraße:
Der Gehsteig ist hier sehr schmal und es 
fahren sehr viele Autos. An dieser Hausecke 
solltest du nur vorbeigehen, wenn sich keine 
Autos nähern! Viel sicherer ist es für dich 
allerdings, wenn du einen kleinen Umweg 
über den Schloßweg und die Kleinhansgasse 
machst.

Querung der Platscherstraße Höhe 
Friedhof:
Quere die Straße am besten auf Höhe der 
Straßenlaterne! Hier siehst du gut in beide 
Richtungen. Bleibe vor dem Queren der 
Straße am Fahrbahnrand stehen! Schaue in 
beide Richtungen! Wenn die Straße frei ist 
oder die Kfz-Lenkerinnen und -Lenker aus 
beiden Richtungen für dich stehen bleiben, 
gehe zügig über die Straße!
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